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V.	 Unterrichts- und Zusatzmaterial

RollerKIDS-Lernbox »Scooter-Training«
Die Box ist leihweise kostenfreier Bestandteil des »UKH RollerKIDS-Mobil«. Sie enthält 
weitere RollerKIDS-Lernmaterialien zum Thema »Roller/Scooter« – so wird die Unter-
richtsplanung auch für Lehrkräfte ohne Erfahrungen zum Kinderspiel. Enthalten sind:

•	 8 Lern- und Stationsplakate (DIN A2) mit Koordinationsübungen und jeweils 
einem Verkehrssicherheits-Tipp.

•	 1 Bewegungsquartett »Micro Scooter Training« mit 36 kategorisierten Übungen.
•	 8 Unterrichtsblätter (DIN A4) mit Technik-, Übungs- und Spielbeschreibungen.
•	 1 RollerKIDS-Themenheft »Scooter-Training«.

Preis pro Lernbox: 40,00 €
inkl. MwSt., Verpackung & Versand

RollerKIDS-Bewegungsquartett »Scooter-Training«
Mehr als nur ein Quartett! Stärken Sie die Nachhaltigkeit des Schulsports, indem 
Sie den Kindern & Jugendlichen die Möglichkeit geben, auch in ihrer Freizeit sinnvoll 
weiter zu üben. Mit jeweils 36 illustrierten Bewegungsaufgaben aus dem »Roller-
KIDS«-Trainingsprogramm können alle Schülerinnen und Schüler dies jetzt tun – 
allein, mit Freunden oder der ganzen Familie.

Preis pro Kartenspiel: 7,00 €
inkl. MwSt., Verpackung & Versand

RollerKIDS-Themenheft »Scooter-Training«
Mithilfe der liebevoll illustrierten DIN-A6-Hefte (40 Seiten) können Sie Mobilitäts- 
und Verkehrserziehung kindgerecht und praxisnah umsetzen. Aber nicht nur das 
– Ihre Schülerinnen und Schüler werden anhand der Anregungen in dem Heft auch in 
ihrer Freizeit begeistert weiterüben.

Preis pro Klassenset (30 Stk.): 15,00 €
inkl. MwSt., Verpackung & Versand

Nicht immer steht Ihnen das »UKH RollerKIDS-Mobil« mit seiner umfangreichen Ausstattung 
zur Verfügung. Dennoch ist es in der Regel ohne großen Aufwand möglich, ein eigenes Roller-
projekt an der Schule zu initiieren, zum Beispiel im Sportunterricht oder in einer Projektwoche 

zum Thema »Verkehrssicherheit«. In der RollerKIDS-Lernbox finden Sie alle Unterrichtsmaterialien 
zum Thema sowie Organisations- und Planungshilfen wie Muster für Elternanschreiben und eine 
Checkliste für Ihr Projekt.
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VI. 		  FAQ – die häufigsten Fragen

Woher bekomme ich das 
benötigte Equipment? 
Neben den Rollern selbst benötigen die Kinder auch einen 
Helm.

•	 Schülereigenes Equipment:  
Sehr viele Kinder besitzen bereits eine eigene Ausrüstung 
oder können sich diese im Bekanntenkreis ausleihen. 
Fragen Sie den tatsächlichen Bedarf im Vorfeld ab.

•	 Schuleigener Materialpool:  
Auf Dauer ist es für viele Schulen sinnvoll, sich einen  
kleinen eigenen Materialpool (fünf bis zehn Roller plus 
Helme) anzuschaffen. So können Kinder ohne eigenes 
Equipment versorgt und kann defektes Material auch 
kurzfristig ausgetauscht werden.Schuleigenes Equipment 
kann außerdem in der Nachmittagsbetreuung, in Bewe-
gungsstunden und zum Teil in den Pausen sinnvoll einge-
setzt werden. Tipps für die Anschaffung von hochwertigen 
und kostengünstigen Schulsets erhalten Sie hier: 
→ info@city-skate.de

•	 RollerKIDS-Mobil: 
Neben dem »UKH RollerKIDS-Mobil« stehen den Schulen 
kostengünstig noch andere Mobile zur Verfügung. Die 
ganze Schule in Bewegung! Roller/Scooter, Skate-, Long- 
und Waveboards, Wurfspiele, eine Bewegungslandschaft, 
Trainingshilfen u. a. kommen direkt in die Schule. Lerntafeln 
geben Tipps & Anregungen, was man mit den Geräten so 
alles anstellen kann. Besondere Vorerfahrungen seitens der 
Lehrer/Lehrerinnen oder Betreuer/Betreuerinnen sind nicht 
nötig. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter: 
→ www.roller-kids.de

Welche Erfahrungen muss 
ich als Lehrkraft mitbringen? 
Auch Sie können Roller fahren – und müssen weder waghalsige 
Tricks demonstrieren noch über Rampen springen, um einen  
attraktiven Unterricht mit Rollern zu gestalten. Die Unterrichts- 
hilfen in diesem Heft unterstützen Sie dabei. Weitere Anregun-
gen erhalten Sie mit der RollerKIDS-Lernbox »Scooter-Training«, 
die neben Unterrichtsideen auch das vielseitig einsetzbare 
Bewegungsquartett »Scooter-Training« (s. Seite 21) enthält.

Welche Möglichkeiten  
bietet das Sportgerät »Roller« 
in der Schule? 
Sie und Ihre Klasse werden schnell erfahren, dass man mit 
dem Roller nicht nur von A nach B fahren kann. Spannende 
Bewegungsaufgaben, Tricks, Spiele, Kooperationsübungen, 
Wettbewerbe bis hin zur vorbereiteten Ausfahrt – an Ideen 
und Möglichkeiten mangelt es nicht. In den Schulalltag lassen 
sich Aktivitäten mit dem Roller natürlich sehr gut im regulären 
Sportunterricht, aber auch in Bewegungsstunden, Sport-AGs, 
in der Nachmittagsbetreuung, bei der aktiven Pausengestal-
tung sowie an Wandertagen und in Projektwochen einbinden. 
Weiter können Sie mit der Thematik »Rollerfahren« gleichzeitig 
ganz verschiedene Erwartungen an die Schule erfüllen – vom 
modernen und lehrplanorientierten Unterricht bis hin zu einem 
praxisnahen Verkehrssicherheitstraining für die Kinder.

Ist Rollerfahren gefährlich? 
Nein. Selbstverständlich besteht wie bei vielen anderen Bewe-
gungsformen eine gewisse Sturz- und Verletzungsgefahr. Diese 
ist im Vergleich zu anderen Sportarten aber sicher nicht erhöht. 
Bei der Beachtung einiger weniger Grundregeln (vgl. Seite 8 ff.) 
wirkt die Einbindung in das Umfeld Schule sogar präventiv: 
Durch das schrittweise Heranführen der Kinder an die Gren-
zen des eigenen Könnens und die gezielte Sensibilisierung für 
Gefahrensituationen (z. B. schlechter Bodenbelag) wird ihre 
Bewegungssicherheit deutlich verbessert und Unfällen auch 
außerhalb der Schule vorgebeugt.
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Dürfen wir mit den Rollern in 
der Halle fahren? 
Grundsätzlich spricht nichts gegen den Einsatz von Rollern in 
einer Halle. Die Sportgeräte sollten allerdings sauber sein und 
helle Rollen haben. Beim Bremsen mit dem Bremsbügel-Stopp 
können durch den Abrieb helle Streifen entstehen, die bei der 
normalen Hallenreinigung aber leicht wieder verschwinden. 
Alternativ können Sie von den Kindern auch andere Abstopp-
Techniken einfordern, bei denen diese Problematik gar nicht 
erst entsteht (z. B. Lauf-Stopp). So oder so sollten Sie im 
Vorfeld der Hallennutzung das Einverständnis der Schulleitung 
und des Sachaufwandträgers der Sporthalle einholen.

Schutzausrüstung – wie viel 
Sicherheit muss sein? 
Trotz fehlender gesetzlicher Regelung sollten Sie das Tragen
eines Helmes beim Rollerfahren im Unterricht unbedingt zur 
Pflicht machen. Knie- und Ellbogenschoner sind empfehlens-
wert. Und nicht vergessen: Gehen Sie als Lehrkraft mit gutem 
Beispiel voran!

Gibt es eine verpflichtende 
Regelung für das Tragen von 
Helmen beim Rollerfahren  
auf dem Schulgelände – zum 
Beispiel in Schulpausen? 
Eine verpflichtende (gesetzliche) Regelung für das Tragen von 
Helmen auf dem Schulgelände beim Rollerfahren gibt es nicht. 
Allerdings soll laut Erlass zur Verkehrserziehung und KMK-
Empfehlung im Kontext Schule allgemeines und sicherheits- 
orientiertes Verhalten erlernt werden – das Tragen eines Helmes 
bereits beim Rollerfahren gehört im Blick auf die Vorbereitung 
zum späteren Radfahren sicher dazu.

Achtung: Beim Klettern auf Spielgeräten usw. stellen Helme 
dagegen ein erhebliches Risiko dar, sodass diese Verletzungs-
risiken durch entsprechende Vorkehrungen (organisatorisch, 
Aufsicht, räumliche Trennung usw.) unbedingt ausgeschlossen 
sein müssen.
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